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50 orangefarbene Bänke in Bonn
Ein sichtbares Zeichen gegen Gewalt

Gemeinsam gegen Gewalt an Frauen und Mädchen: Dr. Beate Preuss, Präsidentin Soroptimist-International Club Bonn-Siebengebirge, 
Oberbürgermeister Guido Déus, Jutta Eich, Öffentlichkeitsbeauftrage SI-Club Bonn-Siebengebirge, Gleichstellungsbeauftragte 
Stephanie Clemens-Krämer, Obermöhn Patty Burgunder, Elena Erpenbach, Projektleiterin Gleichstellungsstelle, und der Beueler 
Bezirksbürgermeister Marco Rudolph. Foto: Sascha Engst/Bundesstadt Bonn Bericht auf Seite 3
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Friedrich-Breuer-Straße erhält neue Bäume
Nach mehr als sechs Jahren sorgt die Kooperation von CDU und SPD für mehr Begrünung.

Beueler SPD will Runden Tisch „Verkehr“
Erfahrungen und Ideen von Anwohnern und Gewerbe sollen stärker einfließen

CDU Beuel informiert

Ende: CDU Beuel informiert

Seit 2020 hat sich der Zustand der 
Bäume in der Beueler Einkaufsmeile 
erhblich verschlechtert: Viele Bäu-
me wurden gefällt. Seit dem liegen 
die Baumbeete brach, werden als 
Fahrradabstellplätze oder für Müll 
genutzt. Damit soll spätestens im 
Winter 2027/2028 Schluss sein: In 
der Bezirksvertretungssitzung am 
14. Oktober brachten CDU, SPD 
und FDP einen Antrag ein, der das 

Pflanzen von neuen Bäumen auf der 
gesamten Friedrich-Breuer-Straße 
vorsieht. Über einen CDU/SPD-Än-
derungsantrag beschloss die BV 
Beuel zudem, dass die Verwaltung 
die Neupflanzungen in der nächsten 
Wintersaison im kommenden Jahr 
vornehmen soll.
Erster Schritt zur Steigerung 
der Attraktivität
Die neuen Bäume begrünen die 

Friedrich-Breuer-Straße und machen 
die Einkaufsstraße viel attraktiver. 
Die Stadtverwaltung prüft aktuell 
den gesamten Baumbestand zwi-
schen der DB-Trasse bis zum Rhein-
ufer. Bis Herbst 2027 könnten eini-
ge Bäume aufgrund ihres kritischen 
Zustands noch gefällt werden. Auch 
diese werden durch neue Bäume er-
setzt. Die zukünftigen Baumbeete 
sollen größer gestaltet werden, 

damit die Bäume mehr Platz be-
kommen. Drei verschiedene Baum-
arten hat das Amt für Stadtgrün 
für die schmale Einkaufsstraße zur 
Bepflanzung im Blick.
Hermannstraße erhält bereits 
im Winter neue Bäume
In der Hermannstraße werden be-
reits im anstehenden Winter sämt-
liche gefällte Bäume durch neue 
Baumpflanzungen ersetzt.

Stefan Oebel

SPD Beuel informiert

Ende: SPD Beuel informiert

Die Verkehrssituation in Beuel bleibt 
herausfordernd. Die SPD-Bezirks-
fraktion in Beuel möchte deshalb 
den auf SPD-Initiative beschlosse-
nen Runden Tisch für Anwohnerin-
nen und Anwohner sowie Gewer-
betreibende wieder aufgreifen und 
möglichst noch im Oktober an einen 
Tisch bringen.
„Wir wollen nicht nur Forderun-
gen stellen, sondern gemeinsam 

nach Lösungen suchen“, sagt der 
stellvertretende Bezirksbürger-
meister Alexander-Frank Paul. 
„Anwohnerinnen und Anwohner 
sowie Gewerbetreibende erleben 
jeden Tag, wo es im Verkehr Prob-
leme gibt und welche Maßnahmen 
funktionieren. Dieses Wissen sollten 
wir stärker nutzen.“
Bei dem Runden Tisch sollen die 
bisher umgesetzten und geplanten 

Maßnahmen der städtischen Task-
force vorgestellt werden. Gleichzei-
tig sollen die Erfahrungen, Hinweise 
und Wünsche der Menschen vor Ort 
aufgenommen werden. So können 
konkrete Rückmeldungen direkt in 
die weitere Arbeit einfließen.
„Die Menschen vor Ort kennen die 
Verkehrssituation am besten“, erklärt 
SPD-Fraktionssprecher Benedikt 
Stratmann. „Wenn wir ihre Erfahrungen 

mit der Arbeit der Taskforce zusam-
menbringen, können daraus wertvolle 
Hinweise und Ideen entstehen.“
Die SPD-Bezirksfraktion versteht den 
Runden Tisch dabei ausdrücklich als 
konstruktives Angebot. Verwaltung, 
Taskforce, Gewerbetreibende und 
Anwohner sollen miteinander ins 
Gespräch kommen und überlegen, 
wo weitere Verbesserungen möglich 
sind.

Benedikt Stratmann
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Anzeige

LAST CHRISTMAS Musical in Bonn
Das Weihnachtsmusical mit einer bewegenden Liebesgeschichte rund um die  

weltbekannten Weihnachts-Hits von Michael Bublé, Mariah Carey, Kelly Clarkson u.v.a

In Bonn wurde nun die 50. orange-
farbene Bank aufgestellt. Sie steht 
ab sofort auf dem Möhneplatz in 
Beuel und macht auf das Thema 
Gewalt gegen Frauen und Mädchen 
aufmerksam. 
Die orangefarbenen Bänke sind 
Teil des Bonner Projekts „Stop Sit 
Speak“. Sie sollen im öffentlichen 
Raum für das Thema sensibilisieren 
und zugleich Informationen und An-
laufstellen für Menschen zugänglich 
machen, die von Gewalt betroffen 
sind oder Unterstützung suchen.

Hinter dem Projekt steht ein Bündnis 
bestehend aus der Gleichstellungs-
stelle der Stadt Bonn, der evangeli-
schen Kirche in Bonn, den beiden 
Zonta Clubs Bonn und UN Women 
Deutschland. Die Orange Bank auf 
dem Möhneplatz ist neben diesem 
Bündnis dem Engagement des So-
roptimist-International-Club Bonn-
Siebengebirge zu verdanken.
Mit der Aufstellung der 50. Bank er-
reicht das Projekt einen besonderen 
Meilenstein. Die vielen orangefarbe-
nen Bänke im Bonner Stadtgebiet 

machen deutlich: Gewalt gegen 
Frauen und Mädchen darf keinen 
Platz in unserer Gesellschaft haben. 
Die neue Bank auf dem Möhneplatz 
wurde in der JVA Rheinbach herge-
stellt und erweitert das bestehende 
Netz um einen weiteren prominen-
ten Ort im Stadtbild.
„Gewalt gegen Frauen und Mäd-
chen ist keine Privatsache und darf 
nicht unsichtbar bleiben. Mit den 
orangefarbenen Bänken schaffen 
wir sichtbare Zeichen im Bonner 
Stadtgebiet und machen auf ein 

Thema aufmerksam, das uns alle 
angeht. Wir wollen hinschauen, 
sensibilisieren und gemeinsam Hal-
tung gegen Gewalt zeigen. Ich freue 
mich, dass wir jetzt 50 Orange Bän-
ke in Bonn haben, die Betroffenen 
niederschwellige Hilfe ermöglichen 
und verdeutlichen, dass Gewalt hier 
keinen Raum bekommt“, sagt Ober-
bürgermeister Guido Déus.  
Weitere Informationen zum Projekt 
und eine Kartenübersicht über die 
Standorte der Orangen Bänke gibt es 
unter www.bonn.de/orange-baenke.

Bericht zur Titelseite

Sonntag, 06.12.2026, 20 Uhr, 
Beethovenhalle
Das Musical „Last Christmas Mirac-
le“ entführt den Besucher in eine be-
wegende Liebesgeschichte rund um 
die weltbekannten Weihnachtshits 
von Klassikern wie z. B. von Dean 
Martin bis zu den mitreißenden Pop-
Weihnachtssongs von Mariah Carey, 
Kelly Clarkson, Michael Bublé, Elton 
John, Ed Sheeran und vielen ande-
ren. Jeder der beliebten Songs findet 
seinen passenden Platz.
Es ist die einzige Produktion welt-
weit, die die großen Weihnachtshits 

in einer mitreißenden Musical-
Produktion vereint. 
Die Story spielt im vorweihnacht-
lichen New York und ist angelehnt 
an eine wahre und - um nicht zu viel 
zu verraten - traurig-glückliche Be-
gebenheit und lässt auf jeden Fall 
kein Auge trocken.
Die Handlung beschreibt das Leben 
von Angelica, die sich mit Aushilfsjobs 
über Wasser hält und mit 29 Jahren 
noch auf der Suche nach ihrem „Mr. 
Right“ ist. Dabei macht sie tiefgrei-
fende Erfahrungen mit dem Schick-
sal, kommt aber dabei auch immer 

wieder in Situationen, über die der 
Zuschauer stark schmunzeln muss.
Mit seiner aufwändigen Dekoration, 
Schneemaschinen und einer Dreh-
bühne verwandelt das Musical „Last 
Christmas Miracle“ jede Konzerthal-
le in einen winterlich-funkelnden 
Weihnachtsmarkt in New York.
Die Darsteller kennt man allesamt 
aus bekannten Musical-Produktio-
nen, die Songs werden live gesun-
gen und von einem Orchester be-
gleitet. Dessen Besetzung beinhaltet 
natürlich auch die notwendigen 
Celli, Geigen und einen Bläsersatz.

Die gesprochenen Texte sind in 
deutscher Sprache.
Unterm Strich ein prickelnder Weih-
nachtsrausch, aus dem man am 
liebsten nicht aufwachen möchte. 
Wer sich einmal dem romantischen 
Weihnachtsgefühl ganz hingeben 
möchte, für den ist dieses Musical 
ein MUSS.
Tickets unter der Tickethotline: 
0228 - 65 69 00 
(Mo-Fr 10-14 Uhr), an allen 
bekannten VVK-Stellen sowie 
online unter 
www.bestgermantickets.de
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Bewährtes und eine Premiere
Theater für Kids und ihre Familien

Beuel. Das Kinder Ensemble Marabu 
inklusiv probt seit Mai 2026 an einem 
neuen Projekt unter dem Titel „Freispiel, 
inklusiv“. Die Projektleitung haben Sa-
rah Modeß, Marguerite Windblut, Julia 
Misiorny und Aaron Stahl. Im Projekt 
werden vielfältige künstlerische Schwer-
punkte ausprobiert und zusammen mit 
den Kindern zur öffentlichen Präsenta-
tion gebracht. Die Premiere von „Frei-
spiel, inklusiv“ (ab 8 J.) findet am 
31. Oktober um 15 Uhr im Theater 
Marabu in der Beueler Kreuzstraße 
16 statt. Weitere Aufführungstermine: 
1. November um 15 Uhr und 
2. November um 10 Uhr.
Zuvor gibt es mit „Summ & Brumm“ 
sowie „BlauPause“ bewährte Inszenie-
rungen zu sehen. Summ und Brumm 
sind zwei merkwürdige Gestalten, die 
sich mühsam aus ihrem Kokon schälen 
und zunächst herausfinden müssen, in 

wen oder was sie sich gerade verwan-
delt haben. Auf jeden Fall irgendwas mit 
Insekten und die brauchen ein Zuhause. 
Und wo Kinder sind, kann kein schlech-
ter Ort sein, und so verwandeln sie ihre 
Umgebung nach und nach in ein Biotop 
der Artenvielfalt, in dem alles summt 
und brummt. Summ & Brumm ist ein 
humorvolles Stück Musiktheater für Kin-
der ab 3 Jahren ohne viele Worte, aber 
mit viel Musik. Termine: 18. Oktober um 
15 Uhr und 19. Oktober um 10 Uhr.
In „BlauPause“ (ab 3 bis 8 J.) erzählen 
zwei Spieler*innen mit wenigen Objek-
ten und Live-Musik von dem Wunsch 
nach Selbstbestimmung und von der 
Lust am Spiel. Sie kommen mit ihrem 
Putzwagen und sollen alles in Ordnung 
bringen, bevor das Theater beginnt. 
Doch plötzlich ist einer verschwunden, 
macht einfach blau und die ganze 
Arbeit bleibt liegen. Da hilft kein Bitten 

Summ und Brumm sind auf der Suche nach einem neuen Zuhause, 
das sie in ein kleines Paradies verwandeln wollen. Foto: tm. 

und Betteln, kein Ermahnen: „Erst die 
Arbeit, dann das Vergnügen!“. Doch 
als die Arbeit Spiel wird, wird sie selbst 
zum Vergnügen und alles geht plötzlich 
spielend leicht und ist rechtzeitig fertig, 

bevor das Theater beginnen kann.
Ticketreservierung über die Home-
page www.theater-marabu.de; 
mail@theater-marabu.de; 
Tel. 0228/ 433 97 59. wm
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Kolleg: Wehrstr. 143-145, Tel.: 02242-2141
 www.kunstkolleg-hennef.de

Akademie: Wehrstr. 12, Tel.: 02242-9698860
 www.rsak.de

Kolleg

RHEIN-SIEG-AKADEMIE-KUNSTKOLLEG gGmbH
p r i v a t e  s t a a t l .  g e n e h m i g t e  E r s a t z s c h u l e n

s t a t t  S c h u l g e l d ,  s o z i a l v e r t r ä g l i c h e  F ö r d e r v e r e i n s b e i t r ä g e

Kreative Gesamtschule, 5. - 10. Kl. u.
Berufl. Gymnasium f. Gestaltung 11. - 13. Kl.

staatl. Abschlüsse:  Hauptschulreife, Mittlere Reife
  Fachabitur (schul. Teil), Abitur

Lernstand+Abi: NRW-Spitze

Akademie-Vollzeitstudium Medien u. Design
plus alternativ: Mode-, Foto-Film-, Illustrations-, 
Produkt-, 3D-Animations-Design

staatl. Abschlüsse: 
A.) GTA: Gestaltungstechn. Assistent/in (incl. Fachhochschulreife)
B.) staatl. gepr. Designer/in, Bachelor Professional, RSAK-Diplom

ab Mittlere Reife

(auch ohne Q-Vermerk)

Onkologie  
gestern und heute

Popchor  
sucht neue Sängerinnen

Erste-Hilfe-Kurse im Evangelischen Gemeindehaus
Holzlar. An zwei Terminen bietet 
die Evangelische Kirchengemeinde 
Bonn-Holzlar, Dahlienweg 4, Erste-
Hilfe-Kurse an. Die vom Malteser 
Hilfsdienst geleiteten Kurse richten 
sich an Führerscheinerwerber, Erst-
helfer und Betriebshelfer. Für den 
Kurs am Samstag, 7. November, 
von 9 bis 17 Uhr sollten sich vor 
allem Jugendliche anmelden. Ein 

weiterer Kurs findet eine Woche 
später am 14. November von 9 bis 
17 Uhr statt. 
Anmeldungen im Gemeindebüro 
werden erbeten unter 
bonn-holzlar@ekir.de oder 
telefonisch unter 0228 / 482756, 
dienstags von 9 bis 11 Uhr und 
mittwochs von 15 bis 17 Uhr.
Der Personalausweis muss zu den 

Am Dienstag, 20. Oktober, um 19:30 
Uhr lädt der Beueler Hospizverein 
zu einem Vortrag von Prof. Dr. Yon-
Dschun Ko, Leiter des Onkologischen 
Zentrums am Johanniter-Kranken-
haus Bonn, ein.
Unter dem Titel „Onkologie gestern 
und heute“ wird Prof. Ko über die 
bedeutenden Fortschritte in der Di-
agnostik und Therapie anhand von 
Fallbeispielen bei Krebserkrankun-
gen berichten. Steigende Heilungs-

raten und Überlebenszeiten sind 
nicht nur durch neue Medikamente, 
sondern auch durch verbesserte 
Früherkennung erreicht worden. 
Ein Schwerpunkt beruht dabei auch 
auf der Mitarbeit der Patienten, ins-
besondere bei der Wahrnehmung 
der Vorsorgeangebote. Ein weiterer 
Aspekt ist die deutlich bessere Ver-
träglichkeit neuerer Medikamente.
Der Eintritt ist frei, um Spenden für 
den Hospizverein wird gebeten. wm

Kursen mitgebracht werden. 
Bequeme Kleidung wird empfohlen. 
Die Teilnahme kostet 55 Euro. Für 
aktive Ehrenamtliche der Gemeinde 

und Jugendliche, die im gemeind-
lichen Kinder- und Jugendbereich 
tätig sind, beträgt die Teilnahme-
gebühr 5 Euro.

Holzlar. Jeden Montag von 18 bis 
19:30 Uhr probt der Frauenchor „Sing 
together!“ im Gemeindehaus der Evan-
gelischen Kirche Bonn-Holzlar, Dahlien-
weg 4. Unter der Leitung von Johanna 
Goerner werden Popsongs aus allen 

Jahrzehnten eingeübt. Der Chor freut 
sich über weitere Mitglieder, denen 
das gemeinsame Singen ein wichtiges 
Anliegen ist. Eine Konfessionsbindung 
besteht nicht.  Anfragen werden er-
beten unter popchor-bonn@gmx.de.
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Laternenausstellung im Rathaus
Kitas und Schulen stellen ihre Martinslaternen vor

Sankt Martin (Dr. Stephan Kern) erzählt den Kids von den guten 
Taten des römischen Soldaten Martin. Foto: wm

Bei der Ausstellungseröffnung dabei: (v. l.) Monika Krämer-Breuer, 
Sankt Martin Dr. Stephan Kernn, Bezirksbürgermeister Marco 
Rudolph, Franziska Schlösser, Friedhelm Kruth. Foto: wm

Ganz ähnlich waren alle Fenster 
im Foyer des Obergeschosses 
dekoriert. Foto: wm

Beuel. In den Obergeschossfenstern 
des Beueler Rathauses leuchten 
zurzeit 55 Martinslaternen aus ver-
schiedenen Schulen und Kitas. Die 
Förderschule an der Ringstraße so-
wie die Kitas St. Pius, Am Stadion, 
Büchelgarten, Grashüfer und Am 
Wolfsbach haben ihre schönsten 
selbst gebastelten Objekte zur Ver-
fügung gestellt, um sie der breiten 
Öffentlichkeit zu präsentieren.
Zur Eröffnung der Laternenaus-
stellung, die bis zum 30. Oktober 
dauert, begrüßten etwa 50 Kinder 
und Bezirksbürgermeister Marco 
Rudolph den langjährigen Beueler 
Sankt Martin Dr. Stephan Kern und 
Friedhelm Kruth, Vorsitzenden des 
Förderverein Sankt Martin Beuel-
Mitte. In seiner kurzen Rede zeigte 
sich Marco Rudolph erfreut über die 
immerwährende Bastelfreude und 
Kreativität der Kids. Sankt Martin 
Stephan Kern erzählte den Kindern 
von der guten Tat des römischen Sol-
daten Martin, der einem frierenden 
Bettler die Hälfte seines warmen 
Mantels schenkte. „Teilen gehört, 
wie Martinslieder und Martinsspiel, 
zum Fest des Heiligen Martins. Eure 
Laternen verbreiten Licht und das 
ist gerade jetzt etwas sehr Positi-
ves.“ Gemeinsam gesungen wurde 
auch, darunter ein Dialejtlied, das 
die Kinder ganz toll beherrschten. 

Geschenke hatte der Beueler Sankt 
Martin auch mitgebracht - für jedes 
Kind gab es einen Martinswecken, 
gestiftet von der Bäckerei Schlösser..
Wer mehr Laternen sehen möchte, 
sollte sich die Martinsumzüge in 
Beuel (5. November ab 17:15 Uhr) 
und seinen Ortsteilen ansehen. Der 
Beueler Umzug endet mit einem 
großen Martinsfeuer gegen 18 Uhr 
im Franz-Elbern-Stadion an der 
Neustraße. wm
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Aktuelles aus dem Theater „Haus der Springmaus“
Der Förderverein des Theaters sucht nach Sponsoren für neue Stühle

Filmvorführung über den Evangelischen Friedhof Holzlar

Die Herzkammer des Theaters „Haus der Springmaus“

Die Bestuhlung im Theater „Haus 
der Springmaus“ ist in die Jahre 
(über 20 Jahre) gekommen. Daher 
soll noch zum Ende des Jahres ein 
kompletter Austausch aller Stühle 
stattfinden. Rund 300 Stühle wer-
den angeschafft. Die eichefarbenen 
Holzstühle haben einen roten Sitz-
bezug, sind gut stapelbar und ha-
ben Flüstergleiter. Jeder Stuhl erhält 
eine Plakette, auf der die Namen 

der Sponsoren (max. 20 Zeichen) 
eingraviert werden.
Die Stühle können für 150 Euro 
gesponsert werden. Dazu bitte auf 
der Seite des Theaters (https://www.
springmaus-theater.de/) nach Stuhl-
patenschaften suchen und wie be-
schrieben vorgehen. Wir vom Förder-
verein des Theaters und das Theater 
„Haus der Springaus“ freuen uns 
über jeden Sponsor.

Holzlar. Am Sonntag, 8. November, 
ist der Bonner Filmemacher Georg 
Divossen zu Gast in der Dornbusch-

kirche, Dahlienweg 4. Nach dem 
Gottesdienst, ab etwa 11 Uhr, 
wird Divossen seinen neuen Film 

über den evangelischen Friedhof in 
Holzlar vorführen. Der kleine, ver-
steckt liegende Friedhof steht unter 

Denkmalsschutz und ist Eigentum 
der Evangelischen Kirchengemeinde 
Bonn-Holzlar.
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Sonne, Wein und gute Laune
Hobbywinzer feierten Weinfest auf dem Finkenberg

Blick vom Finkenberg über den Weinberg zur Bonner Rheinseite. 
Foto: pr

Sehr viele Gäste nutzten das schöne Wetter zum Besuch des Weinfestes 
und sorgten für tolle Stimmung. Foto: sb

Die Gruppe „Pandemix“ unterhielt die Gäste mit internationaler 
Musik. Foto: sb

Limperich. Die Trauben sind gelesen, 
es darf gefeiert werden. Der Limpe-
richer Bürgerverein (BV) und seine 
Hobbywinzer hatten für ihr jährliches 
Weinfest wohl ein Abkommen mit 
dem Wettergott geschlossen, denn 
auch die 18. Auflage des Festes auf 
dem Finkenberg fand, wie immer in 
den letzten Jahren, bei strahlendem 
Sonnenschein statt.

Die Aussichtsplattform oberhalb 
des Weinbergs war am letzten 
Samstag im September Schau-
platz des Weinbergfestes. Nicht nur 
Weinfreunde, sondern auch viele 
Bürgerinnen und Bürger nutzten 
die Gelegenheit, um mit dem BV 
und seiner Winzerriege zu feiern und 
den „Roten“ sowie die angebotenen 
Speisen zu genießen. Für die wenigen 
passionierten Kölschtrinker stand 

zudem ein kleines Fässchen bereit.
Nach der Begrüßung durch den 
BV-Vorsitzenden Klaus Döen unter-
hielt die Gruppe „Pandemix“, die 
sich in der Corona-Zeit gründete, 
die Gäste mit Liedern rund um die 
Welt und sorgte damit für eine tolle 
Stimmung. 

An einem Infostand konnten die 
Limpericher Bürger und Bürgerin-
nen ihre Wünsche und Ideen dem 
BV mitteilen. Der Inhalt der Ideen-
box wird demnächst im Vorstand 
ausgewertet, besprochen und je 
nach Idee auch in die Tat umgesetzt.

Bei guter Stimmung endete das Fest 
erst in den Abendstunden. Auch im 
nächsten Jahr lädt der Bürgerver-
ein wieder zum Weinbergfest im 
September ein. wm
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Rollladen, Raffstoren 
und Textilscreens
+ Hochwertige Qualität „Made in Germany“

+  Riesige Auswahl an Designs, Farben und Materialien

+  Langjährige Erfahrung in Beratung und Montage

www.spechtgmbh.com

Specht GmbH  |  Christian-Lassen-Str. 16, 53117 Bonn  |  Tel. 0228 67 91 67  |  info@spechtgmbh.com

Große Ausstellung
Mo. – Do.  07.30 – 17.30 Uhr
Fr. 0 7.30 – 16.00 Uhr

Was im Herbst zu tun ist
Pflanzzeit und Vorbereitung für das nächste Jahr

Fachleute betonen, dass der Herbst 
die beste Jahreszeit ist, um Neues zu 
pflanzen und den Garten optimal für 
die kommende Saison vorzubereiten. 
„Der Boden ist im Herbst noch warm 
und ausreichend feucht. So können 
Pflanzen am neuen Standort direkt 
Wurzeln schlagen und starten mit 
einem Wachstumsvorsprung ins Früh-
jahr. Viele Laien wissen gar nicht, dass 
die Wurzeln der Bäume und Sträucher 
auch im Winter noch wachsen, wenn 
oberirdisch schon längst der Laubfall 
erfolgt ist“, erklärt Dr. Michael Henze 
vom Bundesverband Garten-, Land-
schafts- und Sportplatzbau e. V. (BGL). 
„Die Herbstpflanzung verringert übri-
gens auch den Bewässerungsaufwand 
deutlich. Das spart Wasser und damit 
Geld, außerdem sind die Chancen für 

ein erfolgreiches Anwachsen wesent-
lich größer.“ Gerade in Zeiten zuneh-
mender Trockenphasen im Sommer 
sei dieser Vorteil nicht zu unterschät-
zen. Er empfiehlt weitergehend, dass 
Gartenbesitzer und -besitzerinnen 
den Herbst nicht als Ende, sondern 
als den eigentlichen Beginn der 
Gartensaison verstehen. „Wer jetzt 
aktiv wird, legt die Grundlage für ein 
gesundes Pflanzenwachstum und ein 
besonders blühendes Frühjahr!“
Die Klassiker für die Herbstpflan-
zung sind natürlich Blumenzwie-
beln: Tulpen, Narzissen, Krokusse, 
Schneeglöckchen, Winterlinge, 
Traubenhyazinthen müssen jetzt in 
die Erde, damit sie im Frühjahr ihre 
Farbenpracht entfalten. Tatsächlich 
brauchen sie die Kälte des Winters 

sogar für ihre Entwicklung. „Die 
Frühblüher sind nach dem langen 
Winter nicht nur bei uns Menschen 
willkommen, sondern auch bei Insek-
ten wie Wildbienen und Hummeln, 
für die sie eine erste wichtige Futter-
quelle sind“, so Dr. Michael Henze. 
Auch einige winterblühende Gehölze, 
wie der Duftschneeball (Viburnum x 
bodnantense), die Zaubernuss (Ha-
mamelis) oder die Winterkirsche (Pru-
nun subhirtella ‚Autumnalis‘) bringen 
schon frühzeitig Farbe und Duft in 
karge Wintergärten, wenn sie im 
Herbst gepflanzt wurden. Ganz ähn-
lich ist es bei vielen Obstbäumen: So 
profitieren Apfel- oder Birnbäume so-
wie Beerensträucher massiv von der 
Herbstpflanzung. Sie entwickeln bis 
zum Frost ein stabiles Wurzelsystem 

und treiben im Frühling kräftiger aus, 
zumal sie dann ja auch schon blühen. 
Dr. Michael Henze empfiehlt darüber 
hinaus, jetzt einen Gartenrundgang 
mit einer Expertin oder einem Ex-
perten für Garten und Landschaft zu 
vereinbaren, um gemeinsam zu über-
legen, welche weiteren Arbeiten zur 
Vorbereitung für das nächste Jahr 
sinnvoll sind. „Möglicherweise ist 
hier oder da ein Weg zu erneuern, die 
Terrasse zu überarbeiten oder sogar 
ein Gartenbereich vollkommen neu 
zu bepflanzen.“ Weitere Informatio-
nen und Tipps zur Pflanzenauswahl 
und zur Gartengestaltung sowie die 
Kontaktdaten zu Profis für Garten 
und Landschaft finden sich unter 
http://www.mein-traumgarten.de/. 
(BGL)
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Informationen rund um das SAG
Das Sankt-Adelheid-Gymnasium lädt Eltern von Viertklässlerinnen  
herzlich zu Informationsabenden ein

Fotos: SAG

Waren Sie an unserem Tag der of-
fenen Tür im September leider ver-
hindert? Kein Problem! Kommen 
Sie gerne zu unseren Informations-
abenden für Eltern von Viertkläss-
lerinnen am 3. November sowie am 
18. November. Die (inhaltsgleichen) 
Veranstaltungen finden jeweils von 
19 Uhr bis 20:30 Uhr im Theatersaal 
(Pützchens Chaussee 133, Hauptge-
bäude, 1. Stock) statt. Hier geben wir 
Ihnen einen umfänglichen Einblick in 
unser Schulprofil und unser Schulle-
ben und beantworten gerne Fragen 
aller Art. Termine für Kennenlern-
gespräche können Sie unabhängig 
davon gerne auch telefonisch verein-
baren: 0228-977360 (Sekretariat). 

Mehr über das Sankt-Adelheid-
Gymnasium finden Sie unter 
www.sag-bonn.de.
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Kleiner Verein, starke Talente:  
Tracksrunner Bonn überzeugen beim Landesfinale
Frieda Seefeld mit persönlicher Bestzeit - Johannes Hauke holt Silber im Ballwurf

Ratingen/Bonn. Zwei Nachwuchs-
athleten der Tracksrunner Bonn 
hatten sich für das Finale der LVN 
U12-Talentiade 2026 in Ratingen 
qualifiziert - und beide konnten sich 
dort gegen starke Konkurrenz aus 
ganz Nordrhein behaupten.
Der Weg dorthin führte über ins-
gesamt neun Talentiaden im Ver-
bandsgebiet. Nur die jeweils besten 
Nachwuchsathletinnen und -athle-
ten lösten dabei ihr Ticket für das 
Saisonfinale. Mehr als 70 Vereine 
aus dem gesamten Nordrhein-Ge-
biet waren schließlich in Ratingen 
vertreten - entsprechend stark war 
die Konkurrenz.
Frieda Seefeld ging über die 30 
Meter fliegend in der Altersklasse 
W11 an den Start. Noch kurz vor 
dem Wettkampf war ihre Teilnahme 
verletzungsbedingt fraglich. Umso 
bemerkenswerter ihr Auftritt: Mit 
persönlicher Bestleistung von 4,02 
Sekunden belegte sie einen beein-
druckenden zwölften Platz unter den 
26 sehr starken Teilnehmerinnen. 
Damit verpasste sie nur ganz knapp 
die Qualifikation für den „Talents 
Cup“ beim großen internationalen 
Leichtathletik-Event ISTAF INDOOR 
in Düsseldorf im Februar 2027. 
Johannes Hauke hatte sich gleich in 
drei technischen Disziplinen der Al-
tersklasse M10 qualifiziert und über-
zeugte mit drei Top-Platzierungen. Im 
Hochsprung wurde er mit 1,21 Metern 
Sechster, im Weitsprung erreichte er 

mit persönlicher Bestleistung von 
4,12 Metern Platz vier. Im Ballwurf 
gelang ihm schließlich der Sprung 
aufs Podest: Mit 43,00 Metern si-
cherte er sich Platz zwei und die 
Silbermedaille.
Für die Tracksrunner Bonn sind diese 
Ergebnisse weit mehr als einzelne 
sportliche Erfolge. Sie zeigen, welche 
Entwicklung die Nachwuchsarbeit 
des noch vergleichsweise jungen 
und kleinen Vereins genommen hat. 
Während viele der Konkurrenten aus 
traditionsreichen und deutlich größe-
ren Leichtathletikvereinen kommen, 
gelingt es den Tracksrunnern zuneh-
mend, ihre Nachwuchsathleten auf 
ein Niveau zu entwickeln, auf dem 
sie bei hochklassigen Wettbewerben 
nicht nur teilnehmen, sondern um 
die vorderen Plätze mitkämpfen.
Dabei setzen die Tracksrunner auf 
eine gezielte und individuelle För-
derung ihrer jungen Athletinnen 
und Athleten. Der Erfolg in Ratingen 

zeigt: Auch ein kleiner Verein kann 
mit engagierter Nachwuchsarbeit, 
qualifiziertem Training und viel per-
sönlicher Betreuung mit den etab-
lierten Namen der nordrheinischen 
Leichtathletik mithalten.
Für die Tracksrunner Bonn ist das Ab-
schneiden bei der Talentiade deshalb 
zugleich Erfolg und Bestätigung des 
eingeschlagenen Weges - und ein 
starkes Signal für die weitere Ent-
wicklung der noch jungen Nach-
wuchsarbeit.
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Ehemaligen-Treffen der Pfarrjugend Christ König
Ein Wochenende voller Freundschaft und Dankbarkeit

Spaß beim Lagerolympiade-Revival: „Man ist wieder 16.“

Beim Ehemaligentreffen versammelten sich Aktive der Pfarrjugend aus vielen Generationen.

Was für ein Wochenende! Von Frei-
tag bis Sonntag (25. bis 27. Septem-
ber) wurde aus dem Ehemaligentref-
fen der Christ-König-Pfarrjugend 
eine ganz besondere Zeitreise. 150 
waren dabei und erlebten Tage und 
Nächte voller Erinnerungen, Begeg-
nungen, Musik, Lachen und ganz viel 
Gemeinschaft.
Bereits am Freitagabend begann 
das große Wiedersehen. Bei einem 
gemeinsamen Get-together mit 
Grillen und Lagerfeuer war schnell 
spürbar, dass, auch wenn viele Jah-
re vergangen sind, die besondere 
Verbundenheit immer noch da ist 
- und es fühlte sich für viele so an, 
als wäre die gemeinsame Zeit der 
Pfarrjugend erst gestern gewesen. 
Und das über Generationen hinweg: 
Denn die Pfarrjugend blickt auf eine 
über 40-jährige Geschichte zurück.
Der Samstag stand ganz im Zeichen 
eines gemeinsamen Lagertages. 
Denn die selbst organisierten Fahr-
ten sind es, die über all die Jahre 
die Holzlarer Pfarrjugend geprägt 
hat - mit Action-Games und Lager-
olympiade. Einer der emotionalsten 
Höhepunkte des Wochenendes war 
die große Singrunde am Lagerfeuer 

mit rund 100 Ehemaligen aller 
Altersstufen.
Am Sonntag ließen die aktiven und 
ehemaligen Jugendleiter und Ju-
gendleiterinnen das Wochenende 

mit einer Messe mit „Jugendchor-
Revival“ ausklingen. Dort richtete 
sich der Blick noch einmal auf das, 
was die Jugendarbeit über die ei-
gentliche Jugendzeit hinaus bewirkt 
und für das Leben mitgegeben hat. 
Die Antworten waren vielfältig und 
zugleich zeigte sich eine starke ge-
meinsame Basis: Freundschaften fürs 
Leben. Menschen, die zu Wegbegleitern 
geworden sind. Die Fähigkeit, Verant-
wortung zu übernehmen, zu organisie-
ren, aufeinander zu achten, gemeinsam 
etwas auf die Beine zu stellen und als 
Gruppe zusammenzuwachsen.
An diesem Wochenende wurde deut-
lich: Jugendarbeit hinterlässt Spuren 
- in den Herzen und im Leben. Sie 
prägt Menschen, schafft Gemein-

schaft und schenkt Erfahrungen, 
die weit über die eigentliche Ju-
gendzeit hinauswirken. Was damals 
mit gemeinsamen Spielen, Lagern, 
Gottesdiensten und auch einigen 
verrückten Aktionen begann, ist 
für viele zu einem ganz wichtigen 
Stück Lebensgeschichte geworden. 
Zurück bleiben unzählige schöne Er-
innerungen, neue und alte Freund-
schaften, emotionale Momente und 
das Gefühl, etwas ganz Besonderes 
miteinander zu teilen.
Wir sind erfüllt. Wir sind dankbar. 
Und wir sind glücklich, dass es die-
se Gemeinschaft gibt - damals wie 
heute mit der aktuell aktiven tollen 
Pfarrjugend Christ König.
Jenny Terzis-Gewehr

Evangel. Kirchengemeinde Oberkassel-Königswinter

Sonntag, 18. Oktober
11 Uhr - Gottesdienst: 
Pfarrer Stefan Mispagel, Große 
Evangelische Kirche Oberkassel

Sonntag, 18. Oktober
18 Uhr - Abendgottesdienst: 
Pfarrer Stefan Mispagel, 
Evangelische Kirche Dollendorf

Sonntag, 25. Oktober
11 Uhr - Gottesdienst: 
N. N., Christuskirche 
Altstadt Königswinter

Samstag, 31. Oktober
18 Uhr - Gottesdienst: 
Prof. Dr. Kinzig, 
Alte Evangelische Kirche Oberkassel
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Ein Haus für verschiedene Menschen
Wo verschiedene Generationen zu-
sammenleben, treffen unterschied-
liche Lebensphasen und Bedürfnisse 
aufeinander. Während ältere Men-
schen zunhemend im Alltag Unter-
stützung benötigen, brauchen junge 
Familien häufig Hilfe bei der Verein-
barkeit von Beruf und Familie. Das 
Mehrgenerationenwohnen greift 
diese unterschiedlichen Bedürfnisse 
auf und überträgt sie auf die Gestal-
tung von Immobilien.

Was ist das 
Mehrgenerationenwohnen?
Beim Mehrgenerationenwohnen 
steht das gegenseitige Zusammenle-
ben verschiedener Altersgruppen im 
Vordergrund. Die Bewohner können 
sich in unterschiedlichen Situationen 
des Alltages unterstützen und von 
den Fähigkeiten der anderen Ge-
nerationen profitieren. Gleichzeitig 
verbindet das Modell private Rück-
zugsräume mit gemeinsam genutz-
ten Flächen. Anders als bei Mehr-
generationenhäusern, die als soziale 
Treffpunkte für alle Menschen aus 
der Nachbarschaft dienen, leben 
hier die verschiedene Generationen 
dauerhaft zusammen. 

Neue Möglichkeiten 
auf dem Immobilienmarkt
Auch aus immobilienwirtschaft-
licher Sicht bietet dieses Konzept 
weitreichende Möglichkeiten. Die 
Immobilien können unterschiedlich 
gestaltet sein. Ob Einfamilienhäuser 
mit seperaten Wohneinheiten, ein 
Zweifamilienhaus oder Neubauten 
mit Gemeinschaftsräumen - eine 

durchdachte Planung ist entschei-
dend. Jeder der Bewohner benötigt 
eine eigene, private Wohneinheit mit 
Bad, idealerweise auch einer Küche. 
Gemeinschaftliche Bereiche, wie 
der Garten oder ein Fernsehzimmer 
stehen hingegen allen Bewohnern 
offen. Die Kombination aus privaten 
und gemeinschaftlichen Räumen er-
möglicht eine flexible Nutzung der 
Immobilie. 

Wirtschaftlicher Wert
Teilen sich mehrere Parteien die 
Kosten einer solchen Immobilie, re-
duziert sich die finanzielle Belastung 
für Einzelne. Gleichzeitig müssen die 
Bewohner nicht auf gemeinschaft-
liche Bereiche verzichten.
Die einzelnen Wohneinheiten lassen 
sich unterschiedlich nutzen. Eine Ein-
liegerwohnung kann beispielsweise 
von den Großeltern, oder den eige-
nen Kinder genutzt oder vermietet 

werden. Ändern sich die Lebens-
umstände der Bewohner, lässt sich 
das Wohnangebot der Immobilie 
entsprechend anpassen. Die Nut-
zungsflexibilität steigert den Wert 

eines solchen Gebäudes. 
Frühzeitige Planung 
ist entscheidend
Bereits beim Bau oder Kauf einer 
solchen Immobilie müssen wichti-
ge rechtliche und finanzielle Fragen 
geklärt werden. Dazu gehören Miet-
preise, Eigentumsverhältnisse sowie 
Regelungen für Instandsetzungen 
und spätere Veränderungen. Immo-
bilienmakler und zukünftige Bewoh-
ner sollten diese Aspekte frühzeitig 
beachten.
Es handelt sich beim Mehrgene-
rationenwohnen nicht nur um ein 
gesellschaftliches Wohnmodell, 
sondern um eine Form der Immo-
bilienplanung. Eine durchdachte 
Planung nutzt vorhandene Flächen 
effizient, bringt Menschen ver-
schiedener Lebensphasen zusam-
men und eröffnet neue Wohn- und 
Finanzierungsmöglichkeiten.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 30. Oktober 2026
Annahmeschluss ist am:
23.10.2026 um 10 Uhr

Gesuche
Kaufgesuch

Kaufe Klaviere, Weine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche, 
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen, 
Modeschmuck, Pelze, Armband-/Ta-
schenuhren, Bekleidung D/H! Kaufe 
alles aus Wohnungsauflösung. Ger-
ne machen wir Ihnen ein seriöses 
Angebot  Tel.: 0177-3991619 
Hr. Braun
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Freitag, 16. Oktober 
	 Albertus-Apotheke
	 Kölnstraße 70, 53111 Bonn, 0228 655044
Samstag, 17. Oktober 
	 Veedels-Apotheke im Augustinum
	 Römerstraße 118, 53117 Bonn, 0228 671818
Sonntag, 18. Oktober 
	 Lintel‘s Stifts-Apotheke
	 Adelheidisstraße 40, 53225 Bonn, 0228 464620
Montag, 19. Oktober 
	 Löwen-Apotheke
	 Bergstraße 10, 53844 Troisdorf, 0228 451975
Dienstag, 20. Oktober 
	 Petrus-Apotheke
	 Bonner Talweg 16, 53113 Bonn, 0228 225170
Mittwoch, 21. Oktober 
	 Ennert-Apotheke
	 Paul-Langen-Straße 44, 53229 Bonn, 0228 430042
Donnerstag, 22. Oktober 
	 Kaiser-Apotheke
	 Kaiserplatz 4, 53113 Bonn, 0228 635744
Freitag, 23. Oktober 
	 Sonnen-Apotheke
	 Königswinterer Straße 306, 53227 Bonn, 0228 442135
Samstag, 24. Oktober 
	 Apotheke am KAP
	 Konrad-Adenauer-Platz 26, 53225 Bonn, 0228 462480
Sonntag, 25. Oktober 
	 Falken-Apotheke
	 Kölnstraße 112-114, 53757 Sankt Augustin, 02241 203216
Montag, 26. Oktober 
	 Ellerhof-Apotheke
	 Vorgebirgsstraße 43, 53119 Bonn, 0228 690417
Dienstag, 27. Oktober 
	 Veedels-Apotheke Bonn-Beuel
	 Johann-Link-Straße 16, 53225 Bonn, 0228 4798700
Mittwoch, 28. Oktober 
	 Fortuna-Apotheke
	 Professor-Neu-Allee 29, 53225 Bonn, 0228 4298010
Donnerstag, 29. Oktober 
	 Hirsch Apotheke
	 Friedrich-Breuer-Straße 44, 53225 Bonn, 0228 461714
Freitag, 30. Oktober 
	 Hofgarten-Apotheke
	 Kaiserplatz 12, 53113 Bonn, 0228 632655
Samstag, 31. Oktober 
	 Apotheke in Stieldorf
	 Oelinghovener Straße 19, 53639 Königswinter, 02244 3658

Kinderärztlicher 
Bereitschaftsdienst
	 St.-Marien-Hospital
	 0228/2425444
Zahnärztlicher 
Bereitschaftsdienst
	 0180 5986700 
	 linksrheinischer Rhein-Sieg-Kreis 
Krankenhaus
	 Notfallpraxis am Petruskranken-

haus Bonn
Konfliktlotsentelefon
	 Mediation fördern e.V.
	 0151 59440892
Johanniter-Unfall-Hilfe
	 Der Ortsverband bietet an: Sani-

tätsdienste, ehrenamtliche Mit-
arbeit im Katastrophenschutz 
und Erste-Hilfe-Ausbildung

	 0228/627072
	 www.johanniter-bonn.de

Sonntag, 1. November 
	 Apotheke zur Alten Post
	 Friedrich-Breuer-Straße 62, 53225 Bonn, 0228 946750
Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag

Angaben ohne Gewähr
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Anekdoten aus dem Leben eines Kriminalbeamten
Der Krimi-Autor Dieter Aurass be-
richtet auf humoristische Weise aus 
41 Jahren seines Lebens als Kriminal-
beamter. Vorgetragen werden skur-
rile, lustige aber auch nachdenklich 

stimmende Anekdoten, gewürzt mit 
Krimigedichten und Informationen, 
was in der Realität völlig anders 
aussieht, als es in TV-Krimis oft sehr 
falsch dargestellt wird.

Ein informativer Abend, an dem es 
viel zu lachen gibt.
Die Teilnehmerzahl ist auf 35 Personen 
beschränkt. Eine Voranmeldung ist 
leider nicht möglich.

Die Teilnahme ist kostenlos.
Ort und Zeit: 
Freitag, 16. Oktober, 18 bis 20 Uhr
KÖB St. Josef und Paulus, 
An St. Josef 19b, 53225 Bonn


